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Federf. Stadtamt: Ingenieuramt 
Vorlage für den Berichterstatter Sitzung am Punkt 

Stadtplanungs- und Bauausschuss Herr Stadtbaurat Tum 03.04.2008  

 
öffentliche Sitzung 
 
Betrifft: 
Instandsetzungsprogramme Geh-/Radwege und Fahrbahnen 
hier. Aufstellung einer Prioritätenliste 
 
Begründung: 
(ggf. zusätzlich) 
 
Der Stadtplanungs- und Bauausschuss hat in der Sitzung am 24. Januar 2008 eine Kom-
mission gebildet, die nach Bereisung des Stadtgebietes eine Prioritätenliste für Instand-
setzungsmaßnahmen an Geh-/Radwegen und Fahrbahnen erstellt. 
 
Die Bereisung fand am 12. März 2008 statt. 
 
Teilgenommen haben 
 
von den Ratsfraktionen: 
 
Wolfgang Wedekind  SPD 
Wendel vorm Walde  SPD 
Dietmar Drosdzol   CDU 
Ulrich Namyslo   CDU 
Bernd Lehmann   Bündnis 90 / Die Grünen 
Edmund Schulz   BIG 
Angela Szczotok   DKP 
 
von der Verwaltung: 
 
Carsten Tum    Stadtbaurat 
Günter Gebhardt   Amtsleiter St.A. 66 
Theo Merten    Abteilungsleiter 66/2 
Andreas Dunkel   Sachbearbeiter 66/2 
 
Die Bereisung begann um 8.00 Uhr. Anschließend erfolgt die Bewertung der besichtigten 
Objekte und Aufstellung der Prioritätenliste. 
 
Die Liste ist als Anlage beigefügt. 
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Die Reihenfolge der aufgeführten Maßnahmen entspricht den von der Kommission festge-
legten Dringlichkeiten. 
 
Erläuterungen zur Prioritätenliste 
 
Allgemein 
 
Anders als in den zurückliegenden Jahren sind die Mittel für den Ausbau von Geh-
/Radwegen und „größere Straßeninstandsetzungen“ nicht mehr gegenseitig deckungsfä-
hig, sondern müssen separat betrachtet und eingesetzt werden. 
 
Für das Haushaltsjahr 2008 stehen zur Verfügung: 
 
a.) Ausbau von Geh-/Radwegen      100.000,-- € 
     (Investitionsplan / ehem. Vermögenshaushalt) 
 
b.) größere Straßeninstandsetzungen     100.000,-- € 
     (Ergebnisplan / ehem. Verwaltungshaushalt) 
 
 
Zu Nr. 2.) Fahrbahn / Radweg Harsewinkelstraße 
 
Die Harsewinkelstraße ist asphaltiert und wurde von der Kommission als dringend in-
standsetzungsbedürftig eingestuft. Die Straße dient als Radweg, Fußweg und Wirt-
schaftsweg für Pflege- und Hegearbeiten im Wittringer Wald. Für diese Funktion ist eine 
Befestigung in wassergebundener Bauweise ausreichend.  
Die Verwaltung wurde beauftragt zu prüfen, ob für einen Rückbau der Asphaltstraße und 
Herrichtung in wassergebundener Bauweise Zuschüsse zu erwarten seien. 
Nach erfolgter Prüfung wird der Ausschuss über das Ergebnis informiert. 
 
Zu Nr. 5.) Bohmertstraße und Nr. 8.) Behmerstraße 
 
Auch für Instandsetzungen der Fahrbahnen Bohmertstraße und Behmerstraße soll von der 
Verwaltung die Möglichkeit eventueller Zuschussfähigkeit geprüft und darüber im Aus-
schuss berichtet werden. 
 
 
Im Anhang der Prioritätenliste sind Maßnahmen aufgeführt, die zwar in der Örtlichkeit be-
sichtigt jedoch nicht bewertet wurden. 
Es handelt sich bis auf die Vossstrasse um Maßnahmen, bei denen ein kompletter Neu-
bau erforderlich ist. Die Maßnahmen werden zur gegebenen Zeit geplant und im Stadtpla-
nungs- und Bauausschuss vorgestellt. 
Im Falle der Vossstrasse sind lediglich vereinzelte Wurzelschäden im Gehweg zu beseiti-
gen. Die Reparaturen erfolgen im Rahmen von laufenden Unterhaltungsarbeiten. 
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
keine  
  
folgende  
 
 
Einnahme (€) VwHH VmHH  Ausgabe (€) VwHH VmHH 
       
einmalig    einmalig   
jährlich    jährlich   
       
darin enthalten:    darin enthalten:   
Zuschüsse    Personalkosten   
Beiträge Dritter    Unterhaltungs-    

 und Betriebskosten    
 Finanzierungskosten   

 
 
Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 
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Beschlussentwurf: 
 

1. Der Stadtplanungs- und Bauausschuss stimmt der von der Kommission erarbeite-
ten Prioritätenliste zu und nimmt die Ausführungen zu den Einzelmaßnahmen zur 
Kenntnis. 
 

2. Die Maßnahmen zum Ausbau von Gehwegen werden in Höhe der verfügbaren Mit-
tel ausgeschrieben und umgesetzt. 
 

3. Hinsichtlich der Straßeninstandsetzungen stimmt der Ausschuss der vorgeschlage-
nen Vorgehensweise zu. 

 
 
 
 
 
 Der Bürgermeister 

I.V: 
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Stadtbaurat 

 
______________________________________________________________________ 
 
In der Sitzung des 
� _________________-Ausschusses 
� Rates 
� Haupt- und Finanzausschusses 
 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 
 
 


